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Donnerstags, 18 Uhr c.t., KWZ 0.609 Abweichende Räume und Zeiten sind angegeben 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

23.10. Oliver Kätsch (Göttingen): „Lehre oder moralische Vernunft. Die Historiker der Universität Göttingen und 

die Interpretation ihrer hochschulpolitischen Rollen im Nationalsozialismus“ 

30.10. 

 

Anke te Heesen (Berlin): „Über Kataloge, Abbildungskonventionen und geschichtstheoretische Entwürfe 

in den 80er Jahren. Die Entstehung der Ausstellungsmonographie“ (zus. mit dem Kolloquium Habermas, 

dem Kolloquium der Wirtschafts- und Sozialgeschichte und der Zentralen Kustodie, Raum: VG 3.103) 

20.11. Dirk Schumann (Göttingen): „Umkämpfte Grenzen. Räume und Subjektivitäten in der Weimarer 

Republik“ 

27.11. Stephan Lehnstaedt (Warschau): „Imperialismus in zwei Weltkriegen. Deutsche Herrschaft in Polen unter 

Kaiserreich und Nationalsozialismus“ 

04.12. Peter Waldmann (Augsburg): „Der konservative Impuls. Eine vernachlässigte Dimension disruptiven 

Wandels“ (zus. mit dem Kolloquium Habermas und dem Kolloquium der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 

Raum: ZHG 004) 

Di, 09.12. Thomas Welskopp (Bielefeld): „Schattenseiten der modernen Wirtschaft: Wirtschaftskriminalität, 

organisierte Kriminalität und kriminelle Organisationen“ (zus. mit dem Kolloquium Habermas und dem 

Kolloquium der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Raum ZHG 002) 

18.12. Frederik Lange (Göttingen): „Wandel der Erinnerungen. Jugoslawische und post-jugoslawische 

Schulbücher als Spiegel der Vergangenheitspolitik zum Zweiten Weltkrieg“ 

Jan Renken (Göttingen): „Intellektuelle Avantgarde und Arbeitermacht. 'Operaismo' und 'Autonomia' in 

der Bundesrepublik der 1970er Jahre“ 

08.01. Sonja Levsen (Freiburg): „Ungehorsam als Bürgertugend? Erziehungswandel in der westdeutschen und 

französischen Nachkriegsgesellschaft (1945-1974)“ 

15.01. Christian Bailey (Binghampton, NY): „Love between Jews and other Germans, 1874-1968: When Was the 

Sexual Revolution?“ (zus. mit dem Kolloquium Habermas, Raum ZHG 004) 

22.01. Melanie Dejnega (Bielefeld): „‚Heimat‘ im Gepäck? Autobiographische Sinngebung und die Konstruktion 

von Zugehörigkeiten in Lebensgeschichten ‚volksdeutscher‘ Evakuierter, Flüchtlinge und Vertriebener in 

Österreich“ 

29.01. Manuel Borutta (Bochum): „Konnektivität und Krise: Marseille, Algerien und das Mittelmeer  

1830-1940“ 

05.02. Hagen Stöckmann (Göttingen): „Den Kalten Krieg lernen. Internatserziehung in der frühen BRD“ 


